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1 Veranlassung und Aufgabenstellung

Ramsen war in den 1970-er, den 1990-er Jahren sowie 2011, 2014 und 2016 von Überflutungen

betroffen. Hagel und Starkregen bestimmen in den letzten Jahren zunehmend das Wetterge-

schehen in den Sommermonaten und halten die Menschen in Atem. Meldungen von lokal be-

grenzten Sturzfluten und Überschwemmungen mit katastrophalen Auswirkungen häufen sich in

den Medien. Nach sehr kurzen intensiven Niederschlägen scheint das Wasser von überall her zu

kommen, vom Himmel, von Ackerflächen, Straßen und Wegen sowie aus der Kanalisation.

Starkregen stellen ein schwer kalkulierbares Überschwemmungsrisiko dar, da sie plötzlich und

meist ohne Vorwarnzeit auftreten. Resultierende Sturzfluten erodieren Böden von Ackerflächen

und Wegen und lagern ihn als Schlamm auf Straßen, in Höfen und Gebäuden ab. Schlammwas-

ser dringt in Keller und Wohnungen ein und zerstört dort den Hausrat und die Gebäudetechnik.

Schwimmt dabei der Heizöltank auf, kommt es zu erheblicher Umweltverschmutzung. Wenn der-

artige Gefahren unterschätzt werden und keine Vorsorge getroffen ist, kann dies zu hohen Schä-

den führen.

Um künftig Schäden bei Überflutungen und Sturzfluten zu reduzieren, möchte die Ortsgemeinde

Ramsen im Zuge der allgemeinen Daseinsvorsorge mit der Erstellung eines örtlichen Hochwas-

servorsorgekonzeptes Maßnahmen zur Hochwasser- und Starkregenvorsorge ergreifen und die

Eigenvorsorge der Betroffenen aktivieren.

Die OBERMEYER Planen + Beraten GmbH, Kaiserslautern, wurde von der Ortsgemeinde Ramsen

mit der Erstellung des örtlichen Hochwasservorsorgekonzeptes beauftragt.

2 Ziel des örtlichen Hochwasservorsorgekonzepts

Ziel des örtlichen Hochwasservorsorgekonzeptes ist die Erarbeitung von Maßnahmen aus ver-

schiedenen Handlungsbereichen der Hochwasservorsorge, die geeignet sind sowohl bei Über-

schwemmung des Eisbachs als auch bei Überflutung aus Starkregen Schäden zu reduzieren.

Basis bildet die Starkregenkarte des Landesamtes für Umwelt sowie die bisherigen Erfahrungen

bei Hochwasser und Sturzfluten von Betroffenen und Akteuren in Ramsen. Das Hochwasservor-

sorgekonzept soll für die Gemeinde, die Verbandsgemeindewerke, die Feuerwehr, und jeden

Einzelnen Handlungsoptionen aufzeigen, um sich besser auf solche Ereignisse vorbereiten und

Schäden künftig besser abwenden zu können. Dabei muss ins Bewusstsein der Betroffenen und

Akteure gerückt werden, dass selbst die besten Vorsorgemaßnahmen nur begrenzt schützende

Wirkung entfalten können. Auch in der Ortsgemeinde Ramsen muss weiterhin mit Hochwasser

des Eisbachs und mit Starkregen und daraus resultierenden Sturzfluten gerechnet werden.
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Deshalb ist es wichtig, dass neben öffentlichen Maßnahmen und Maßnahmen der Landwirtschaft

auch Eigenvorsorge betrieben wird, da die Betroffenen hier einen wichtigen Beitrag zur Scha-

densminderung leisten können.

3 Bearbeitungsgebiet und Planungsgrundlagen

Das Hauptgewässer in Ramsen ist der Eisbach. Er entspringt im nördlichen Pfälzerwald und

fließt 38 km nach Osten zum Rhein, in den er bei Worms mündet. Der Eisbach mit seinen Ne-

bengewässern entwässert bis zur Ortsmitte von Ramsen ein etwa 28 km2 großes Einzugsgebiet,

das nahezu identisch mit dem Gemeindegebiet (lila) ist.

Der Eisbach ist

bisher nicht als

potentielles Risi-

kogewässer ein-

gestuft, entspre-

chend liegen kei-

ne Hochwasser-

gefahren- und

Risikokarten des

Landes vor.

Erfahrungen der

Anlieger zeigen

jedoch, dass es in

Ramsen am Eis-

bach immer wieder

zu Hochwasser mit

Überschwemmun-

gen kommt. Ein

großes Ereignis ist

aus 1978 im Ge-

dächtnis.

Das Landesamt für Umwelt (LfU) hat im Hochwasserinformationspaket eine Gebietsanalyse zur

Sturzflutgefährdung durch Starkregen für das gesamte VG-Gebiet Eisenberg vorgenommen.

Diese Karte wird als Informationsgrundlage für die Gefährdungsanalyse herangezogen. Die Kar-

te weist Ramsen als Ort mit hohem Starkregenrisiko aus.
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In der Karte sind alle Bereiche identifiziert, die besonders zur Sturzflutbildung neigen bzw. die

von Überflutung betroffen sind. Die Abflusslinien sind in Gelb- bis Rottönen und die Überflu-

tungsbereiche entlang der Abflusslinien in blauer Schraffur dargestellt. Potentiell überflutete Be-

reiche entlang des Eisbachs sind hellblau gekennzeichnet.

Von Norden fließen dem Eisbach der Ellenbach und der Heugraben zu und von Süden der Reh-

bach und der Diebskellerbach. Aufgrund der Größe der Einzugsgebiete und der Topographie

führen alle Seitenzuflüsse und der Eisbach auch bei Starkregen Hochwasser.

Die kritischen Bereiche werden im Detail betrachtet und der spezifische, vor Ort notwendige

Handlungsbedarf zur Abwehr von Schäden wird festgestellt. Es werden geeignete Maßnahmen-

vorschläge zur Reduzierung der Schäden aus den unterschiedlichen Handlungsbereichen der

Hochwasservorsorge aufgezeigt und daraus Maßnahmen entwickelt.

Neben den Starkregenkarten bilden die Erfahrungen der Betroffenen und Akteure bei bisherigen

Schadensereignissen, die in mehreren Ortsbegehungen in 2019 und in Bürgerversammlungen

am 25.02.2019 und 22.10.2019 ermittelt wurden, die Planungsgrundlage für das Vorsorgekon-

zept.

4 Hochwassergefahr am Eisbach und Gefahren bei Starkregen

Eine Sturzflut entsteht nach Starkregen, meist in Verbindung mit Gewitter oder Unwetter, wenn

innerhalb kurzer Zeit riesige Wassermassen über einem lokal begrenzten Gebiet niedergehen.
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Je nach Abflussbereitschaft des Gebiets fließt der gefallene Regen mit hoher Geschwindigkeit

abwärts und sammelt sich in Tiefenlinien, Senken und Bächen.

Dabei hängt die Zeit, die der Niederschlag braucht, um in den Talsohlen anzukommen, vor allem

von der Größe, dem Gefälle und der Nutzung des Einzugsgebiets ab. Je kleiner das Einzugsge-

biet ist, desto kürzer sind die Fließwege. Ist das kleine Einzugsgebiet dazu noch steil und kahl,

entwässert es sehr schnell. Diese Situation ist in Ramsen rund um die Ortslage gegebenen. Das

restliche Einzugsgebiet des Eisbachs ist bewaldet. Zwar hat Wald ein höheres Rückhaltevermö-

gen für Niederschlag als Wiesen und Äcker, dennoch kann es im Extremfall auch aus Wäldern

zu hohen Abflüssen und auch Sturzfluten kommen.

In Ramsen ist es in den letzten Jahren wiederholt zu Sturzfluten und Hochwasser mit Folgeschä-

den gekommen. Kritische Situationen entstehen überall dort, wo Hochwasser des Eisbachs oder

des Ellenbachs zu Überschwemmungen führt, oberflächig abfließendes Hangwasser breitflächig

auf Bebauung trifft oder wo im Übergang vom Außengebiet auf die bebaute Ortslage eine

leistungsfähige unter- oder oberirdische Wasserführung fehlt und Außengebietswasser unkon-

trolliert auf Privatgrundstücke oder Straßen läuft. Sind dann die betroffenen Häuser zudem nicht

wassersensibel gebaut, kann es zu großen Schäden kommen. Starkregen führt auch je nach

Jahreszeit und Disposition zu erheblicher Bodenerosion und mit dem Wasser wird neben

Schlamm und Ernterückständen auch Geröll transportiert.

5 Gewässer

5.1 Gesetzliche Grundlagen für die Nutzung eines Bachs und seines Umfeldes

Gesetzliche Grundlagen für die Nutzung eines Bachs und seines Umfeldes bilden das Wasser-

haushaltsgesetz (WHG), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.07.2017; m.W.v. 28.01.2018 und

das Landeswassergesetz Rheinland-Pfalz (LWG) vom 14. Juli 2015 zuletzt geändert durch Arti-

kel 6 des Gesetzes vom 19.12.2018.

Der Eisbach ist in Ramsen Gewässer 3. Ordnung, die Gewässerunterhaltung ist dem Zweckver-

band für die Gewässerunterhaltung im Eisbachgebiet übertragen.

Gesetzliche Bestimmungen zur Nutzung eines Gewässers 3. Ordnung und seines Umfeldes

sind:

§ 5 WHG - Allgemeine Sorgfaltspflichten

(1) Jede Person ist verpflichtet, bei Maßnahmen, mit denen Einwirkungen auf ein Gewässer ver-

bunden sein können, die nach den Umständen erforderliche Sorgfalt anzuwenden, …
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(2) Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen

und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen

Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung von

Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte

durch Hochwasser anzupassen.

§ 31 LWG - Anlagen in, an, über und unter oberirdischen Gewässern

(1) Errichtung, Betrieb und wesentliche Veränderung von Anlagen im Sinne des § 36 WHG

(z.B. Gebäude, Stege, Mauern, etc.),

1. die weniger als ….

2. oder weniger als 10 m von der Uferlinie eines Gewässers dritter Ordnung entfernt sind,

3. oder von denen Einwirkungen auf das Gewässer und seine Benutzung sowie Verände-

rungen der Bodenoberfläche ausgehen können, bedürfen der Genehmigung. …

Das bedeutet, alle baulichen Maßnahmen im Bach (z. B. Treppen, Mauern, Staubretter, etc.)

sowie in einem 10 m breiten Schutzstreifen (gerechnet von der Böschungsoberkante) sind ohne

Genehmigung verboten. Somit genießen auch alle Bauten, die in diesem Schutzstreifen keine

wasserrechtliche Genehmigung haben keinen Bestandschutz.

Soll ausnahmsweise im 10 m-Bereich gebaut werden, muss eine Genehmigung bei der Wasser-

behörde eingeholt werden. Diese prüft, ob durch die geplante Maßnahme der Wasserstand und

der Abfluss bei Hochwasser nachteilig verändert werden und ob nachteilige Auswirkungen auf

Nachbarn sowie Ober- und Unterlieger auftreten können. Ebenfalls achtet die Genehmigungsbe-

hörde darauf, dass das Bauvorhaben so errichtet wird, dass keine baulichen Schäden an dem

Bauwerk selbst und keine sonstigen Sachschäden zu erwarten sind.

Die sonstige Nutzung von hochwassergefährdeten Bachgrundstücken – unabhängig vom 10 m-

Bereich – muss darauf ausgerichtet sein, dass im Hochwasserfall die Nachbarn und Unterlieger

nicht beeinträchtigt werden. Unzulässig sind alle Maßnahmen, die den Abfluss behindern. Dazu

gehören auch stauende talquerende Heckenpflanzungen. Außerdem müssen Nutzer darauf ach-

ten, dass keine gelagerten Gegenstände abtreiben können. Das bedeutet, dass bei der Lagerung

von Polder- und Brennholz, Baumaterialien, Zäunen, Gartenmobiliar, Zelten, etc. darauf zu ach-

ten ist, dass diese fixiert sind und bei Hochwasser nicht wegschwimmen können. Kommt es

durch Treibgut unterhalb zu Havarien oder Verstopfungen an Engstellen kann der Verursacher

für Schäden in Haftung genommen werden.
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5.2 Generelle Gefährdung an Bächen bei Hochwasser

Bei Hochwasser am Eisbach und Ellenbach können in den Bächen und im Vorland Fließtiefen

und Fließgeschwindigkeiten erreicht werden, die leichte und ungesicherte Gegenstände abtrei-

ben.
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Leichtes Treibgut, auch Rasenschnitt und Kompostmaterial verfängt sich an Hindernissen, in

Zäunen und sonstigen Abflusshindernissen oder bleibt in Bereichen mit geringer Fließgeschwin-

digkeit liegen.
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Dabei gehen nicht nur die abgetriebenen Gegenstände für den Eigentümer verloren sondern je

nach Beaufschlagung werden Zäune auch umgedrückt und Abflusshindernisse zerstört.
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Bei höheren Hochwassern steigen die Wassertiefen und die Kräfte, die auf Abflusshindernisse

wirken, werden zerstörerischer.
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Im Extremfall werden Geröll und auch schwere Gegenstände von der Flutwelle mitgerissen.
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Kommt es dabei zu Havarien mit Gebäuden, Gartenhäuschen, Schuppen, Gartenmobiliar und ge-

lagerten Gegenständen, können diese zerstört werden und es bleibt oft ein Bild der Verwüstung.
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Verfängt sich Treibgut an Engstellen, wird der Abfluss weiter behindert und im Extremfall auch

vorübergehend blockiert.

Zu hoher Druck kann ein Bauwerk zum Einsturz bringen.
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5.3 Gefährdungsanalyse und Maßnahmen

5.3.1 Eisbach – Kleehof

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*

potenzieller Überflutungsbereich in Auen

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:

¶ Überflutung im Auenbereich des Eisbachs und des Abttalbachs
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anlieger zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung des Ge-
wässerumfeldes 1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen, Ausstat-
tung und Materialien

1 Anlieger

Beratung der Betroffenen zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene
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Beschreibung

Am Kleehof quert der Abttalbach die L 395 und mündet in den Eisbach. Bei Starkregen kann es

im Abttalbach zu

Hochwasser und zu

einer Überflutung der

L 395 kommen.

Auch der Eisbach kann

aus dem Pfälzerwald

Hochwasser mitbrin-

gen, da zahlreiche Bä-

che zusammenfließen,

die alle bei Starkregen

zu einer schnellen Ab-

flussbildung neigen.
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Der Kleehof liegt in der Aue und er ist in den Tiefpunkten überschwemmungsgefährdet.

Der Abttalbach wurde hier umverlegt und in seiner alten Trasse wurde ein Kneipbecken ange-

legt. Im Extremfall kommt es in diesem Bereich zu Überschwemmungen.
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5.3.2 Eisbach von Schützenhaus bis Mühlweg – Ramsen West

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*

potenzieller Überflutungsbereich in Auen

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:

¶ Zufluss aus Tiefenlinien

¶ Überflutung im Auenbereich des Eisbachs
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Prüfen, ob der Trinkwasserbrunnen oberhalb des Schützenhauses
einer Sturzflut vom Hang stand hält

1 VGW

Prüfen, ob der Verteilerkasten und die SW-Pumpstation im Mühlweg
einem Eisbach-Hochwasser stand halten

1 VGW

Bei Bedarf jeweils umsetzen von Objektschutzmaßnahmen 1 VGW

Langfristig: Versetzen des Verteilerschranks Gelegen-
heitsfenster VGW

Prüfen, ob die Mast-Trafostation am Sägewerk einem Eisbach-
Hochwasser stand hält

1 Versorgungs-
träger

Bei Bedarf umsetzen von Objektschutzmaßnahmen Nach Bedarf Versorgungs-
träger

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung des
Gewässerumfeldes

1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen,
Ausstattung und Materialien

1 Anlieger

Beratung der Betroffenen zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene

Aufnahme des Mühlwegs als kritischen Bereich in den
AEP Hochwasser

1 Feuerwehr

Gewässerunterhaltung am Eisbach,
insbesondere Freihalten der Brücke Mühlweg

Dauer-
aufgabe Zweckverband
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Beschreibung

Unweit oberhalb des Schützenhauses mündet der Erbsbach in den Eisbach. Bei Starkregen

kann es im Erbsbach zu Sturzfluten kommen, die die L 395 überfluten und auch im Eisbach zu

Hochwasser beitragen.

Das Wasserwerk wird nicht von Hoch-

wasser des Eisbachs erreicht, da es hoch

genug liegt.
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Allerdings ist nicht auszuschließen, dass es im ungünstigsten Fall von Sturzfluten betroffen sein

kann. Die Eingangstür des Gebäudes ist zum Hang gerichtet und die abschüssige Zufahrt läuft

genau darauf zu.

Spätestens ab der Einmündung des Erbsbachs ist der Eisbach an den Talrand verlegt und der

Lauf begradigt.
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Die Anlagen des Schützenhauses liegen sehr nahe am Eisbach. Im Extremfall können die bach-

nahen Anlagen, u.a. ein Gastank und ein Verteilerkasten von Hochwasser betroffen sein.
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Vom Parkplatz führt ein Fußweg mit

Brücke über den Eisbach. An der Brü-

cke kann sich bei Hochwasser Treib-

gut verfangen und einen Aufstau för-

dern.

Am Ortsrand befinden sich ein Wohn-

haus und mehrere Wirtschaftsgebäude

eines Sägewerks zwischen Eisbach

und Straße. Die Gebäude hoch, so-

dass eher keine Überflutungsgefahr

besteht.
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Durch die Bachnähe der Halle des Sägewerks wird jedoch das Hochwasserabflussprofil des Eis-

bachs deutlich eingeengt, sodass an der Engstelle mit hohen Fließgeschwindigkeiten und großen

Erosionskräften gerechnet werden muss.

An der Halle steht ein Masttransformator im überflutungsgefährdeten Bereich, d.h. bei Hochwas-

ser muss mit einem Ausfall gerechnet werden.
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Es sollte geklärt werden, wie anfällig der Trafo ist und bei Bedarf sollten Objektsschutzmaßnah-

men umgesetzt bzw. die Anlage außerhalb eines möglichen Hochwasserniveaus angeordnet

werden.

Rechts des Eisbachs liegen stark verwilderte Gärten in denen auch alte Bauwagen, Gartenhäu-

ser und weiteres abtriebsgefährdetes Material in Bachnähe gelagert werden. Dort befindet sich

auch ein Lokschuppen der Stumpfwaldbahn außerhalb des Überflutungsbereichs des Eisbachs.

Im weiteren Verlauf ist der Eisbach immer noch absolut gerade und zumindest an der Mühlweg-

brücke massiv verbaut.
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Die Brücke hat nur eine geringe Leistungsfähigkeit und sie kann keinen Hochwasserabfluss auf-

nehmen. Wird Treibgut angeschwemmt kann es hier zudem schnell zu einer Verstopfung kommen.

Verschärft wird die Situation dadurch, dass im Unterwasser der Brücke die Verrohrung des

Ellenbachs in den Eisbach einmündet.
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Die tiefliegenden Gebäude beiderseits des Mühlwegs können sowohl von Eisbachhochwasser

(rot) betroffen sein als auch von Hochwasser des Ellenbachs (blau, s. Abschnitt 6.2).

Einige Gebäude in diesem Bereich sind nicht hochwasserangepasst gebaut und es besteht

Schadenspotential.
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Im Zuge der Erstellung des vorliegenden Hochwasservorsorgekonzeptes wurde direkt neben

dem Eisbach und der Brücke ein Neubau errichtet.

Der Neubau in Fertigteilbauweise wurde zwar ohne Keller gebaut, er verfügt jedoch rückseitig

über eine tiefliegende Terrasse und der Hauseingang liegt quasi auf Geländeniveau. Den Anlie-

gern wird empfohlen den Neubau durch Objektschutzmaßnahmen zu schützen, wobei außerhalb

des Gebäudes kein weiterer Retentionsraum verloren gehen darf. Zudem sollte dringend eine

Elementarschadenversicherung abgeschlossen werden.
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Weitere Gebäude im Mühlweg verfügen über nur wenige tiefliegende Öffnungen und scheinen

besser an die Überflutungssituation angepasst zu sein.
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Neuere Gebäude sind zwar ohne Keller ausgeführt, verfügen jedoch über tiefliegende Gebäude-

öffnungen, z.T. unterhalb der Straßenniveaus.

Der Verteilerkasten

der Schmutzwasser-

pumpstation steht

ebenfalls im überflu-

tungsgefährdeten Be-

reich. Allerdings hat

der Verteiler einen

Sockel und die

Schränke können je

nach Bauart auch

wasserdicht sein.

Muss der Strom abge-

schaltet werden, fällt

die Pumpstation aus

und das Abwasser kann nicht mehr abtransportiert werden, es staut sich in der zuführenden Ka-

nalisation und kann auch überlaufen.
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5.3.3 Eisbach von Mühlweg bis Bahnhofstraße

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:

sehr hoch: >50.000 m² EZG

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*

potenzieller Überflutungsbereich in Auen

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:

¶ Überflutung im Auenbereich des Eisbachs

¶ Überflutung aus dem Ellenbach (s. Abschnitt 6.2)

¶ Überflutung aus der Tiefenlinie Übelwiese (s. Abschnitt 6.5)
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Prüfen, ob die Verteilerkästen in der Bahnhofstraße einem Hochwasser
standhalten

1 VGW

Bei Bedarf Umsetzen von Objektschutzmaßnahmen 1 VGW

Langfristig: Versetzen der Verteilerschränke Gelegen-
heitsfenster VGW

Beratung der Anwohner zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung des
Gewässerumfeldes in einer Bürgerversammlung

1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen, Aus-
stattung und Materialien

1 Anlieger

Beratung der Betroffenen zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene

Aufnahme der Bahnhofstraße als kritischen Bereich in den AEP Hoch-
wasser

1 Feuerwehr

Gewässerunterhaltung am Eisbach Dauer-
aufgabe VG

Prüfen, ob der Verteilerkasten in der Straße „Pfaffenhecke“ einem Hoch-
wasser standhält.

1 VGW

Bei Bedarf Umsetzen von Objektschutzmaßnahmen 1 VGW
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Beschreibung

Auf dem Streckenabschnitt be-

steht eine potentielle Hochwas-

sergefährdung, auch wenn die

Schäden bisher gering waren.

Am Mühlweg sind die Bebauung

links des Bachs und im weiteren

Verlauf die landwirtschaftlichen

Gebäude in der Rohrwiese hoch-

wassergefährdet.

Oberhalb der Bahnhofstraße

kann es im Extremfall aus dem

Eisbach zu einer Überflutung der

angrenzenden Gebäude ein-

schließlich der Eistalhalle

Bei Starkregen besteht zudem die

Gefahr, dass die

Hauptstraße von

Sturzfluten aus der

Übelwiese überflutet

wird (s. Abschnitt

6.5).

Weitere kleinere

Oberflächenabflüsse

verlaufen von den

Hängen beiderseits

des Eisbachs quer

durch Bebauung (s.

Starkregenkarte

gelb/rot) und über

Straßen.

Überall wo Wasser in Gebäude eindringen und Schäden verursachen, wird zu Objektschutz-

maßnahmen geraten.
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Unterhalb des Mühlwegs ist der Eisbach wild verbaut und die Fichten am Bach sind nicht stand-

ortgerecht. Es besteht die Gefahr, dass diese Flachwurzler bei Hochwasser unterspült werden

und umfallen können. Es wird empfohlen, diese zu beseitigen.
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Bei Hochwasser werden die Gärten beiderseits des Eisbachs überschwemmt. Hier ist das Scha-

denspotential zwar gering aber unsachgemäß gelagertes Material und ungenehmigte Bauten

können abgetrieben werden und sich an der Brücke Bahnhofstraße verfangen.
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Die Eistalhalle liegt direkt

am Eisbach und ist über-

flutungsgefährdet.

An der Halle macht der

Eisbach einen Richtungs-

wechsel.

Hier zweigte früher ein Mühlgraben

ab (rot gepunktet). Bei Hochwasser

des Eisbachs fließt das Wasser

geradeaus in der alten Trasse und

überflutet die angrenzenden Ge-

bäude.

Außerdem fließt bei Starkregen von

der Klosterstraße und vom Gäns-

berg oberflächig Wasser in den

Tiefpunkt der Bahnhofstraße.
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Auch an der Brücke steht ein Stromverteilerkasten im überflutungsgefährdeten Gebiet. Dieser

steht nicht auf einem Sockel und es besteht die Gefahr, dass Wasser eindringen kann und es

zum Ausfall kommt.

Die Brücke der Bahnhofstraße wird sehr ungünstig angeströmt sodass die Leistungsfähigkeit

durch Turbulenzen eingeschränkt wird. Beheben lässt sich die Situation mit vertretbarem Auf-

wand allerdings nicht.
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Bei extremem Hochwasser kommt es zu einer

flächigen Überschwemmung des Ortskerns.

Das letzte große Ereignis war 1978.
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Hochwasser breitet sich auf dem Plätzchen …
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… und der Hauptstraße aus.

In alle tiefliegenden Höfe und Gebäudeteile dringt Wasser ein und es finden sich alte und neuere

Gefahrenpunkte.



Seite 46/182

M:\26843\2-Projekt\D-Bearbeitung\200117_Ramsen öHWVK.docx

5.3.4 Bahnhofstraße bis Sportplatz

Gewässer: Eisbach

Starkregenkarte:

Abflusskonzentration Starkregen: Wirkungsbereich Sturzflut nach Starkregen:
sehr hoch: >50.000 m² EZG

hoch: >10.000 bis 50.000 m² EZG

mäßig: >5.000 bis 10.000 m² EZG

gering: >2.500 bis 5.000 m² EZG

Überflutungsbereich HQ100 (HWRM-RL,TIMIS-Projekt)
Darstellung nur für Gewässer 2. Ordnung*

potenzieller Überflutungsbereich in Auen

potenziell überflutungsgefährdete Bereiche entlang von Tie-
fenlinien (EZ G> 20 ha; Überstau 1 m; Extrapolation 50 m)

Potenzielle Gefährdung:

¶ Überflutung im Auenbereich des Eisbachs

¶ Überflutung aus dem Rehbach (s. Abschnitt 6.8)

¶ Überflutung aus dem Heugraben (s. Abschnitt 6.6)
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Maßnahmen Priorität Zuständig

Beratung der Anlieger zum Objektschutz an Gebäuden 1 OG

Umsetzen der Objektschutzmaßnahmen 1 Anlieger

Sensibilisierung der Anlieger für hochwasserangepasste Nutzung
des Gewässerumfeldes in einer Bürgerversammlung

1 OG

Verzicht auf Lagerung oder Fixierung abtriebsgefährdeter Anlagen,
Ausstattung und Materialien

1 Anlieger

Beratung der Betroffenen zur Elementarschadenversicherung 1 OG

Abschluss einer Elementarschadenversicherung 1 Betroffene

Information der Industrie- und Gewerbebetriebe zur Hochwasserge-
fahr und Aufzeigen von Maßnahmen im Rahmen einer Bürgerver-
sammlung

1 OG

Aufnahme der Straße „Pfaffenhecke“ als kritischen Bereich in den
AEP Hochwasser

1 Feuerwehr

Gewässerunterhaltung am Eisbach Dauer-
aufgabe

Zweck-
verband

Umverlegung der Kerwestände in der Straße Pfaffenhecke in eine
nicht überflutungsgefährdete Straße 1 OG
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Beschreibung

Unterhalb der Bahnhofstraße wird im Extremfall die gesamte tiefliegende Talaue überschwemmt.

Besonders gefährdet ist die Bebauung im Bereich der talquerenden Bahnhofstraße (s. Abschnitt

5.3.3) und entlang der Hauptstraße.

Die Bebauung ist unterhalb der Bahnhofstraße unmittelbar am Bach errichtet. Die Gebäude-

öffnungen liegen meistens der Gefährdung angepasst, da es sich hier um alte Häuser handelt. In

diese kann jedoch Wasser über das Mauerwerk oder die Kellersohlen eindringen.



Seite 49/182

M:\26843\2-Projekt\D-Bearbeitung\200117_Ramsen öHWVK.docx

Das landwirtschaftliche Gebäude in der Talaue …












































































































































































































































































